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cherstellungshypothek wei-
terhin Bestand und müssten

vom neuen Käufer übernom-
men werden.

Bei einer Zwangsversteige-

rung des Hauses in einem
Konkurs- oder Pfändungs-
verfahren kommt es ent-
scheidend darauf an, ob die

jetzigen Käufer den Teil-
kaufpreis von Fr. 200000.-
aus eigenen Mitteln oder
dank einer Bankhypothek be-
zahlen. Im ersten Fall können
Sie davon ausgehen, dass so-

wohl die Nutzniessung als

auch die Sicherstellungs-
hypothek auch bei einer
Zwangsversteigerung auf den

Ersteigerer übergehen. Bei

einem Hypothekardarlehen
ist dasselbe Ergebnis nur
dann mit Sicherheit gegeben,

wenn die Nutzniessung bzw.
die Sicherstellungshypothek
der Bankhypothek im Rang
vorgehen.

Anderenfalls könnte es zur
Konstellation kommen, dass

der Ersteigerer das Haus ohne
Nutzniessung bzw. Sicherstel-

lungshypothek erwirbt. Im
einzelnen können Sie sich ge-

gebenenfalls vom Notar bera-

ten lassen.

Unterstützungspflicht
unter Brüdern
Wir sind drei Brüder und aZZe

drei verüeiratef. Seif 2 /aüren
fein icü Erüüpensicmär mit
einem ZcZeinen Vermögen sowie

einem Benfeneinkommen. Bin

/unserer Bruder ist nocü Beruf-

sfa% und Besitzer eines Ein/n-
miZienüauses. Unser /üpgster
Bruder isf nacü zwei/aZrri^er
ArBeitsZosi^keif wieder zu 50%
BescBä/Zigf. Br Beszfzf eBen/dZZs

ein kZeines Vermögen. Man Baf

uns gesagt, dass wiräZteren Brü-
der von BecBfs wegen gegenüBer

unserem /üngeren Bruder unter-

sfützun,sfsp/7icüti,s>" seien, wenn

er später in eine /rnanzieZZe oder

gesundBeitZicZze NotZage geraten
soZZfe.

Grundsätzlich ist die erhalte-
ne Auskunft richtig. Ge-

schwister sind unterstüt-
zungspflichtig, wenn sie sich
in günstigen Verhältnissen
befinden. Dies trifft zu, wenn
sie die Unterstützungsbeiträ-
ge ohne wesentliche Beein-

trächtigung einer wohlha-
benden Lebenshaltung auf-

bringen können. Ob diese

Voraussetzung erfüllt ist,
muss im Einzelfall geprüft
werden. Anspruch auf Unter-
Stützung hat, wer ohne die-
sen Beistand in Not geriete.
Der Unterstützungsberech-
tigte hat Anspruch auf das,

was zu seinem Lebensunter-
halt erforderlich ist, wie Nah-

rung, Kleider, Wohnung,
ärztliche Betreuung, sofern er
die hiefür nötigen Mittel
nicht hat und sie weder
durch Veräusserung von Akti-
ven noch durch Arbeit zu be-

schaffen vermag. Wem aus-
reichende Sozialversiche-
rungsleistungen zustehen,
kann nicht Unterstützung
verlangen.

Ihre Unterstützungspflicht
könnte demnach dann ein-
treten, wenn Ihr Bruder kein
genügendes Einkommen, sei

es Erwerbseinkommen, seien
es Leistungen der Arbeitslo-
senversicherung oder anderer

Versicherungsträger, hätte
und nachdem er sein Vermö-

gen verbraucht hätte.

Dr. Zar. Marco Biagsp

Medizin

Dr. med. Fritz Huber

Gallensteine
Seit einiger Zeit BaBe ZcB Be-

oBacüfet, dass mein SfuüZgan#

sanä^raa isf statt wie Bisüer
Braun. Die StuBZenfZeerupy ist
normaZ, icü ZeicZe weder an Ver-

sfop/ün^ nocB an DurcBfaZZ. BZ-

ne Z7ZfrascBaZZunfersucBun£/ör-

derfe GaZZensfeine zutage. Der

wegen einer eventueZZen Opera-
tion zurate gezogene CBirurg
wiZZ, soZange icü keine Be-

scüwerden BaBe und micB woBZ

/riBZe, von einem Eingri/f aBse-

Ben. Laut den Besaiteten der

LaBoruntersucBungen ist meine
LeBer in Ordnung, ist der graue
SfuüZ unge/aBrZicB? GiBf es ein

Medikament, um den GaZZen-

/Zuss und damit die StuüZ/ärBe
wieder in Ordnung zu Bringen?

Ihr «Gallensteinleiden» ist
nichts Aussergewöhnliches.
Bei ungefähr einem Drittel
der über 70-jährigen Men-
sehen kann man Gallenstei-
ne nachweisen. Ein Grossteil
der Betroffenen ist beschwer-
defrei. Die Meinungen der

Chirurgen über die Notwen-
digkeit der operativen Entfer-

nung von Gallensteinen, die
keine Beschwerden verursa-
chen, sind etwas kontrovers.
Es gibt Operateure, die ziehen
ein sofortiges aktives Vorge-
hen vor, weil sie der Überzeu-

gung sind, dass ein eventuel-
1er «Notfalleingriff» bei einer
Komplikation des Steinlei-
dens grössere Risiken in sich
berge als eine sorgfältig
geplante und vorbereitete
Wahloperation. Ich bin aber

Geniessen Sie einige erholsame

Tage oder Wochen in einer der

schönsten Gegenden Deutsch-

lands, in unserer Klinik fur
ganzheitliche Prävention
und Rehabilitation - unter
ständiger ärztlicher und medi-
zinischer Betreuung, alle The-

rapien und Sole-Mineral-Hal-
lenschwimmbad, Solarium,
Sauna etc. im Hause.

Indikationen:
- Atemwegserkrankungen
- Herz-Kreislauf-Erkrankungen
- Stoffwechselerkrankungen
- orthopädische Erkrankungen
- Hauterkrankungen
- funktionelle Störungen

Gesund werden - gesund
bleiben - oder einfach nur
Energie tanken mit unserem

Aktiv-Senioren-Programm
pro Woche
schon ab DM 966-

Unser Hausprospekt infor-
miert Sie ausführlich. Rufen

Sie uns einfach an -

Tannenhof-Kltnik
Gartenstraße 15

D-78073 Bad Dürrheim
Telefon 0049 7726/930-0
Fax 0049 7726/930-299
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überzeugt, dass der von
Ihrem Hausarzt zugezogene
chirurgische Konsiliarius in
Ihrem Fall den richtigen Rat

gegeben hat. Sie haben, wie
ich Ihrem Bericht entneh-
men darf, nie Beschwerden

festgestellt, welche auf eine

Entzündung der Gallenwege
oder eine Gallenstauung we-

gen eines eingeklemmten
Steines hinweisen würden
(Fieberschübe, Oberbauch-
schmerzen, Gelbfärbung der
Haut oder der Augen). Die
normalen Laborwerte erlau-
ben uns zudem, eine bedroh-
liehe Schädigung der Leber
und der Gallenwege prak-
tisch sicher auszuschliessen.
Die Mehrzahl der im Rönt-
genbild oder bei der Ultra-
schalluntersuchung nachge-
wiesenen Gallensteine führt
übrigens nie zu einer Kompli-
kation. In Ihrem Alter sind
die Risiken einer Wahlopera-
tion wahrscheinlich grösser
als das Risiko einer Kompli-
kation des Steinleidens. Soll-

ten allerdings in Zukunft
plötzlich eine Gallenkolik
oder eine Gelbsucht auftre-
ten, dann müssen rasch neue
Überlegungen zu einem ope-
rativen Eingriff angestellt
werden.

Wegen der «grauen» Stuhl-
färbe würde ich mir keine Sor-

gen machen. Wenn die Gal-

lenwege verschlossen sind,
entfärbt sich der Stuhlgang, er

wird hellgelb. Gleichzeitig ist
diese Stuhlveränderung aber

begleitet von einer Gelbfär-
bung der Haut und einer
DunkelVerfärbung des Urins.
Ein gestörter Gallenabfluss
äussert sich nach meiner Er-

fahrung immer auch in
veränderten Laborwerten der
Leber. Wir haben in Ihrem
speziellen Falle wirklich keine
Hinweise auf einen gestörten
Gallenfluss, Sie brauchen des-

halb im Moment auch kein
gallenflussförderndes Medi-
kament einnehmen. Wie die

Grauverfärbung des Stuhl-
ganges zu deuten ist, kann
ich nicht entscheiden. Denk-
bar wäre, dass sich in jüng-
ster Zeit Ihre Essgewohnhei-
ten verändert haben.

Sicher ist es sinnvoll, wenn
Sie in Zukunft Ihrem Haus-
arzt neu auftretende Bauch-
beschwerden und Stuhlunre-
gelmässigkeiten rasch mel-
den und sich von ihm bera-
ten lassen. So werden Sie vor-
aussichtlich noch manche
Jahre ohne Überraschungen
von Seiten Ihrer Gallensteine
leben können.

Schlaf-Apnoe-Syndrom
/dz fern 70 /aZzre aZt izrzd vor zwei
Monaten wzzrde bei mzr eine

«apzzetz de soznmezZ» fesiye-
steZ/t. /c/z war z'mmer sehr müde

iznd habe sdzZedzf ^esdzZa/èn.

/dz ZzaZze nizn einen Apparat
zum SdzZa/ën zzzzd Atmen.
Könnten Sie mir Zzitte Näheres

über diese KranZcZzeit berichten
und ob dies vieZ vorkommt

Offensichtlich hat man bei Ih-
nen vor zwei Monaten ein so-

genanntes obstruktives Schlaf-

Apnoe-Syndrom diagnosti-
ziert. Schnarchen, nächtliche
Atemstörungen und ver-
mehrte Einschlafneigung
sind die Leitsymptome dieses

Syndroms.
Schnarchen ist ein häufi-

ges normales Begleitphäno-
men des Schlafes, das keine
Beschwerden verursacht und
dem auch keine krankma-
chende Bedeutung zukommt.
Systematische Untersuchun-
gen ergaben, dass im Alter
von 60 Jahren rund 60% der
Männer und 40% der Frauen
schnarchen. Erkenntnisse,
die im Verlaufe der letzten
zwanzig Jahre gewonnen
wurden, haben zur Einsicht
geführt, dass es doch auch
schädliche Formen des

Schnarchens gibt. Lautes zyk-

lisches Schnarchen unterbro-
chen von längeren Atempau-
sen und begleitet von einer
vermehrten Schläfrigkeit am
Tage ist nicht harmlos. Die
Strömung der Atemluft in
den oberen Luftwegen wird
in diesen Fällen behindert
oder sogar unterbrochen und
während den Atempausen
kommt es zu einem Abfall des

Sauerstoffgehaltes im arteriel-
len Blut. Wenn die Störung
längere Zeit unverändert an-
dauert, nimmt bei den Be-

troffenen die Anfälligkeit für
Herz-Kreislauf-Krankheiten
zu und sie sterben auch häu-
figer an den Folgen solcher
Leiden. In schweren Fällen
wird das Allgemeinbefinden
der Betroffenen tagsüber
nicht nur von der lästigen
Einschlafneigung gestört,
sondern es kommt auch zu

Müdigkeit, Vergesslichkeit,
Konzentrationsstörungen,
Depressionen und morgend-
lichem Kopfweh. Angesichts
der nachgewiesenen Häufig-
keit von 3% der 30-60-Jähri-
gen und seiner Auswirkun-
gen auf die Sterblichkeit kann
das Syndrom heute als echte
«Volkskrankheit» bezeichnet
werden. Allein in der Schweiz
leben wahrscheinlich etwa
60000 «Schlafapnoiker/in-

GELEE ROYALE
aus Frankreich. Beste Aufbewahrung, da mit Honig

vermischt. Töpfe zu 125 g/Honig, davon 10 g Gelee Royale.
Ref. 63, 2 Töpfe: nur Fr. 24.50 statt Fr. 39.-!

NACHTKERZENÖL
erste Kaltpressung. Das reichste an mehrfach ungesättigten

Fettsäuren. Für das monatliche Wohlbefinden der Frau.
Ref. 62,100 Kapseln zu 700 mg: nur Fr. 38.50 statt Fr. 48-.

BORRETSCH
erste Kaltpressung. Reich an Linolsäure und

Gamma-Linolsäure.
Ref. 68,100 Kapseln zu 700 mg: Fr. 39.80 statt Fr. 46.-!

Senden oder faxen Sie dieses Inserat an:
Bio-Gestion, Rte de St-Cergue, P. F. 54, 1270 Trélex,

Tél. 022 990 26 27, Fax 022 362 04 45
Sendung gegen Rechnung. Porto: Fr. 3.60 ^2

Es gibt sie weiterhin,
die konventionellen

HERREN-NACHTHEMDEN
UND -PYJAMAS

aus Stoff, Jersey und Barchent
sogar in Übergrössen, direkt ab Fabrik

MASSKONFEKTION VOGELSANG ER

Postfach 1064, CH-8580 Amriswil, Tel. 071/411 13 94

Bestelltalon
Senden Sie mir kostenlos: Stoffkollektion und Preisliste

Name/Vorname:
_

Strasse/N r.:

PLZ/Ort:
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KOS e b e

nen». Ein Drittel von ihnen
ist so schwer von der Krank-
heit betroffen, dass er oder sie

einer Behandlung zugeführt
werden müssten. Diese
Schlaf- und Atemstörung ist
nicht mehr nur ein interes-
santes wissenschaftliches
Problem für Spezialisten, son-
dem ein Thema der Alltags-
medizin, mit dem sich Inter-
nisten und Allgemeinmedizi-
ner immer häufiger auseinan-
dersetzen müssen.

Durch die Nase zugeführ-
ter kontinuierlicher Über-
druck (CPAP-continuos posi-
tive airway pressure) ist die
Therapie der Wahl beim ob-
struktiven Schlaf-Apnoe-Syn-
drom. Während der Nacht
wird die Atemluft mittels
eines maskenartigen Gebildes

mit Überdruck in die Nase

eingepresst, um den erhöh-
ten Widerstand in den Atem-

wegen zu überwinden. Die

Methode ist risikolos und der
erwünschte Effekt stellt sich
in der Regel sofort ein. Be-

sonders günstig ist die Wir-
kung auf die Müdigkeit und
die intellektuelle Leistungs-
fähigkeit. Der Erfolg der teu-
ren Behandlung hängt aber
entscheidend von der Kolla-
borationsbereitschaft und
Gewissenhaftigkeit der Pati-
enten und Patientinnen ab.

Nicht wenige empfinden das

Tragen der Maske während
der ganzen Nacht als um-
ständlich und lästig, andere
stört der Lärm des ange-
schlossenen Motors. Zudem
ist es wichtig, dass die Be-

handlung regelmässig jede
Nacht auf unbestimmte Zeit-
dauer durchgeführt wird. Die
definitive Indikation zur
Überdruckbehandlung muss
deshalb sehr sorgfältig ge-
stellt werden. Das Behand-
lungsteam muss sicher sein,

Blähungen, Mühe mit
der Verdauung?
(...und bald keinen Spass mehr

an einem feinen Essen?)

Die Tropfen helfen bei

Verdauungsbeschwerden
(z.B. bei mangelndem
Gallenfluss, schlechter

Fettverdauung), bei

Blähungen und

Aufstossen.

Leber-Galle-Tropfen

BIO-STRATH
Dies ist ein pflanzliches Heilmittel.

Lesen Sie bitte die Packungsbeilage. Erhältlich in Apotheken und Drogerien.

dass die Patientin oder der Pa-

tient die Möglichkeiten des

therapeutischen Angebots
korrekt nutzt. Nach einer Pro-

bebehandlungszeit von zwei
bis drei Wochen wird mit
Vorteil eine gründliche
Nachuntersuchung ange-
setzt. Dann kann in der Regel
entschieden werden, ob der

subjektive und objektive Nut-
zen der getroffenen Massnah-

men den Aufwand auch wirk-
lieh lohnt.

Wenn ich Ihre Mitteilung
richtig verstanden habe, wird
bei Ihnen bereits ein solches

Überdruckgerät eingesetzt.
Ich hoffe fest, dass Sie zu den

erfolgreichen Nutzerinnen
des Verfahrens gehören, dass

Sie eine Besserung Ihrer Be-

schwerden verspüren und
dass Sie tagsüber wieder mit
gutem Mut und Unterneh-
mungslust Ihre Aufgaben be-

wältigen können.

Dr. med. Britz Huber

Patienten-
recht
Kein Verlass auf den
Kostenvoranschlag?
Bei einem Spezialisten erkun-

digte ich mich über die Möglich-
keif, unschöne Pi^menf/lecken
ans dem Gesiebt beseitigen zu
lassen. Die Kosten der vom Arzt
empfohlenen Laserbehandlung
sollten um die 300 Tranken be-

tragen. Nach erfolgter Behand-

lung erhielt ich /'edoch eine

mehrfach höhere Rechnung, ße-

rechnet wurde zudem eine Ope-

rafionssaalbenufzung, obwohl
die Behandlung in einem einfa-
eben Behandlungsraum vorge-
nommen worden war. Muss ich
die Rechnung trotzdem bezah-
len?

Auf keinen Fall. Eine Berate-

rin der SPO hat den betreffen-
den Arzt mit Ihren Unterla-
gen konfrontiert, und auch er

zeigte sich erstaunt über die
Höhe der Rechnungsstellung.
Er beauftragte seine Arztgehil-
fin, seine sämtlichen Patien-
ten der letzten drei Monate zu
kontaktieren und die Höhe
der Rechnungen zu eruieren.
Dabei stellte sich heraus, dass

in den meisten Fällen der

Rechnungsbetrag mehrfach
höher war als angekündigt.
Daraufhin bat der Arzt um
sämtliche Unterlagen, um die

Angelegenheit in Ordnung zu
bringen, und er wird Ihnen ei-

ne Rechnung im Rahmen des

Kostenvoranschlages ma-
chen. Fazit: Es kann nicht oft
genug betont werden, dass es

sich lohnt, die Abrechnungen
stets genau zu kontrollieren
und sie gegebenenfalls zu be-
anstanden.

Fehlender Hausarzt
fch bin 80 /ahre alt unci mein

Unfall liegt schon 25 /ahre
zurück. Seither bin ich invalid,
denn damals musste mir ein
Bein amputiert werden. Seif die-

ser Zeit leide ich unter massiven
Rhanfomschmerzen. Um damit
überhaupt leben zu können,
brauche ich seif fahren regel-

massig /n/'ektionen eines spezi-
eilen Schmerzmittels, /ch bin
zudem Diabetiker und nahezu
taub. Einen Hausarzt habe ich

nicht, da ich bei meinem frühe-
ren Arbeitgeber kostenlos im
Spital verarztet wurde. Doch
nachts liege ich vor Schmerzen

oft wach und muss hin und wie-
der den Notarzf rufen, wenn ich

nicht mehr weiter weiss.

Wir stimmen mit Ihnen über-
ein, dass Ihre Situation un-
haltbar ist und haben uns
deshalb umgehend um eine
Lösung bemüht. Mit Erfolg:
Über die Ärztegesellschaft
konnten wir einen Hausarzt
in Ihrem Wohnkreis ausfin-
dig machen, der auch Nacht-
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